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P.Lond. III 1303 
Hermopolites 

PIETER J. SIJPESTEIJN 

oupaVlO<; TJ Kui sCOO1tOlO<; J,lOvaSoucrU* 
Kauf von Fässern gegen Vorauszahlung 

(Tafel 15) 

16,2 x 13,4 cm 498 n. ehr, 

Der mitte1braune Papyrus ist links (es gibt dort einen Freirand von ungefähr 1,5 cm) und teilweise oben (2 cm 
sind dort freigelassen) regelmäßig abgeschnitten, Auf beiden Seiten läuft die Schrift parallel zu den Fasern, 
Oberhalb von A.lVOU (Z. 1) sind noch Tintenspuren sichtbar. 

1 p .una1El(l(; <DA(aouicov) 'Jco[uvvou Kai IIau]Aivou t&[v Aa~npOtutcoV Monat, 
Tag S lvotKticovo<;'] 

2 Kupü~ tij Kai <DcotivlJ oup.[a]yiQl tij Kai scoQ1):[Oti'!l 
3 tTi<; 'Ep~ounOAtt&v Öno I:aAa~a öcrtroW[tOV ota N. N. eUAaßecrtUtOU] 
4 npecrßUtEpOU Kai OiKov6~ou AupijAW<; [KOAAou8o<; <DEUtO<; KepaJlO-] 
5 nMcrtT]<; uno Kro~T]<; <Dßu tOu 'Ep~ouno[Ütou VO~OU. Ö~OAOY& ecrXT]KEVat] 
6 Kai nenAT]p&cr8at napa tTi<; ö~&v eUA~[ßEla<; eVteu8ev tTi<; cru~neq>COVT]-] 
7 ~EVT]<; teAEla<; tt~Ti<; KOUq>COV VECOV nenf:t(!qo[~EVCOV ~eYUACOV otcrXtAicov] 
8 tetp[a]KocrtCOV, yij(Vetat) Koüq>(a) vEa nen(tcrcrco~Eva) ~H(uAa) Bu, [linep 

unoorocrco ö~i'v ev ti'!l Monat] . 
9 ~T]vi. upxTi<; tTi<; cruv 8(e)i'!l ~[icr]~Q~q1)<; [öyö6T]<; iVÖtKticovo<; EV KOUq>Ot<; 

Spuren einer weiteren Zeile . 

11 Verso X(et)p(6ypaq>ov) KOAAou8ou <Det)to<; KEpa~o[nMcrtou 

ii1ta't&lU~ Pap.; 100[avvou Pap. 7. 1t&1tlC),(J'Ol[IlEVOlV 8. yi(V&'tUl) 9, apxil 

"P Unter dem Konsulat der Flavii Johannes und Paulinus, der clarissimi, am - -
der 7.' Indiktion. Der Kyria alias Photine, himmlischer und zugleich lebens spendender -
- - von Hermupolis unter der Leitung des Salamas, des heiligsten, durch N. N., den 
allerfrömmsten Priester und Oikonomos, Aure1ios Kolluthos, Sohn des Pheus, Töpfer 
aus dem Dorf Phby des hermopolitanischen Gaues. Ich erkläre, daß ich erhalten und 
bezahlt bekommen habe von Eurer Frömmigkeit jetzt sofort den vereinbarten vollen Preis 

* Ich danke T. S. Pattie für seine freundliche Genehmigung, diesen Papyrus (vgl. die Beschreibung in 
P.Lond. III S. LXXII) hier veröffentlichen zu dürfen. 
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für zweitausend vierhundert neue, verpichte, große Krüge, macht 2400 neue, verpichte, 
große Krüge, welche ich Euch abliefern werde im Monat - - - zu Beginn der mit Gottes 
Hilfe kommenden achten Indiktion in Fässern - - -" 
Verso: "Vertrag des Kolluthos, Sohn des Pheus, Töpfer - --" 

Überall in der antiken Welt wurde eine unermeßliche Anzahl von Tongefäßen ver
schiedener Größen und Sorten verwendet. Für Ägypten bezeugen dies schon die in großen 
Mengen erhalten gebliebenen Ostraka. Dieser Tatsache steht diametral gegenüber die 
geringe Anzahl von Kaufverträgen über Keramikwaren, so sind im besonderen unter der 
sonst großen Zahl von Kaufverträgen gegen Vorauszahlung I des Kaufpreises mir nur drei 
Verträge bekannt, in denen Fässer gegen Vorauszahlung erworben wurden: BGU XII 
2205, CPR X 39 und CPR IV 35, ein koptischer Vertrag. 

Zu diesem Thema ist noch hinzuweisen auf: H. Cockle (JRS 71 [1981] 87 - 97) edierte 
Pachtverträge über Töpfereiwerkstätten und untersuchte die Terminologie und Technik 
der Töpfereiindustrie; vgl. auch P.München 111 75. CPR XIV 2 ist ein Arbeitsvertrag von 
zwei Töpfern (mit weiterer Literatur in der Einleitung zum Text). In CPR XIII S. 109 -114 
eine Liste der KEpalld<;. 

Ein weiterer gewichtiger Interessenspunkt dieses Papyrus liegt in den Adjektiven der 
Kyria alias Photine. 

oup,[a]yicp 'tlj Kai 1;;roQ1):[ütql: Oupavia ist als Eigenname sehr wohl bezeugt (vgl. z. B. 
P.Fouad 80, 6. In P.Oxy. XLIII 3053, 19 ist mit Oupavia vielleicht ein Bild auf einem 
Schiffsbug gemeint). Im vorliegenden Text handelt es sich m. E. nicht um einen Eigen
namen (u~&v in Z. 6 ist wohl pluralis maiestatis), weil Kai zwischen dem ersten und zweiten 
Namen fehlt und wir entweder Oupavicp zu OupaviQ, oder 'tlj zu 'tql verbessern müßten. 
Beide Konjekturen sind zu weitgehend. Auch ist mir kein Eigenname, der mit 1;;roo1t beginnt, 
bekannt. Das Adjektiv oupavtO<; (öfter oupavtO<;, -tOV als oupavtO<;, -a, -ov. Vgl. F. T. 
Gignac, A Grammar ... , Milano 1981,11 112) mit der Bedeutung "himmlisch" (auch in 
Beziehung auf den Kaiser verwendet) begegnet oft in den Papyri. Es ist aber meines 
Wissens eine Ausnahme, wenn oupavtO<; auf lebende Personen bezogen wird (vgl. G. W. 
H. Lampe, A Patristic Greek Lexicon s. v. oupavtO<; B 10 "of spiritual men"). In den 
Papyri habe ich nur ein anderes Beispiel für den hier postulierten Gebrauch gefunden: 
P.Ant. 111 204,2. Der Herausgeber druckt zwar 'tl Oupav{a 1l0v<i1;;(oucra) und spricht von 
"a nun named Urania", aber der Artikel macht es sehr wahrscheinlich, daß oupavia nicht 
Eigenname, sondern Adjektiv ist. 

1;;ro01tOl0<;, wohlvertraut aus der Invokationsformel, wird meines Wissens nicht in 
Verbindung mit Personen verwendet. Lampe, PGL s. v. 1;;ro01t01Ero B (with reference to 
supernaturallife) 5 (with reference to means by which this life is transmitted) gibt Beispiele 
von 1;;ro01tütEro an, die sich auf "preaching of word" (a), "sacraments" (b) und "virtuous 
living" (c) beziehen. Kyria alias Photine steht unter Aufsicht einer Person (Z. 3) und wird 
von einem Presbyter, der zugleich Oikonomos ist, vertreten (Z. 3 - 4). Es hat den Anschein, 

I Eine Zusammenstellung solcher "Lieferungskäufe", wie sie auch in der Literatur vielfach genannt werden, 
findet man in Papyrologica Florentina 18, Einleitung zum Text Nr. 8, Florenz 1989. Hinzugekommen sind 
inzwischen CPR XIV 4-6. Vgl. jetzt auch A. Jördens, Vertragliche Regelungen von Arbeiten im späten grie
chischsprachigen Agypten, Heidelberg 1990. 
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als ob sie eine geistliche Person ist (ergänze in der Lücke am Ende von Z. 2 z. B. ~ova~ouO'1J 
"Cfj<; uyia<; EKKA1")O'ia<;). Es läßt sich verstehen, daß eine Nonne ehrenvoll oupavto<; Kai 
~(o01t016<; ("transmitting by her virtuous living supernatural life") genannt wird. In SB 
XVI 12398 liegt möglicherweise ein weiteres Beispiel für eine derartige Apostrophierung 
mit oupavto<; ft Kai ~(Oo1tot6<; vor. Die Herausgeber, die eine exakte Deutung des kleinen, 
unvollständigen Fragments nicht gewagt haben, transkribieren Z. 8 wie folgt: vl,l[J.l]epiq:> 
oup~v~cp TU<; K[. Sie fassen vu~epio<; oopavloc; als eine Anspielung auf Jesus Christus als 
himmlischen Bräutigam auf. Die Überprüfung des Originals hat ergeben, daß die Lesung 
der Z. 8 des Wiener Textes richtig ist (J. Diethart brieflich). Der Papyrus hat also VU[~]epl(o 
oupavt(O "C1")<; K[. Vielleicht sollte man lesen und ergänzen: Nu[~]epi(O oupavi(O (lies: 
Nu[~]epiou oupaviou) "Cfj<; K[ai ~(o01totoi3 J.loVa~ouO'l1C;. Was die "himmlische und zugleich 
lebensspendende Nonne Nymphion" in dem Wiener Papyrus zu suchen hat, bleibt auch 
mir unverständlich. 

1. Noch im März / April 498 wird mit dem 2. Konsulat des Kaisers Flavius Anastasius datiert (BGU XII 
2173. Vgl. R. S. Bagnall, K . A. Worp, BASP 17 [1980] 27 ff.) . Nur ein Text (SB XIV 12050) ist mit der Angabe 
des Konsulates von Flavius Johannes und Flavius Paulinus datiert (vgl. R. S. Bagnall Eu. a.], Consuls of the 
Later Roman Empire, Atlanta 1987, 531). Dieser Text ist möglicherweise im XOtUK (November / Dezember) 
geschrieben. Der Verlust des Tagesdatums in unserem Text i I deshalb besonders bedauernswert. 

2. Der Eigenname $oo'rtVT) ist in den papyrologischcn Onomastika nichl verzeichnet wohl aber bei W. 
Pape, G. Benseier, Wörterbuch der griechischeIl Eigell/lamell ßraullschweig 1.911, 1658b. $(j)T(vT] ist heute als 
Miidchenname üblich. Das maskuline Pendant $oo'ttvo<; war sichtlich nicht sehr verbreitet. 

3. imo rut..ullu 6cru;)'t~['[Qv: gelesen mit Hilfe von H. Harraller und J. Diclhart. Salam:ls ist Vorsteher des 
religiösen Instituts, dem Kyria alias Photine angehört (vgl. z. B. PSI m 216 3: li uno tOV Ö:Ylc;,tatOV 7tu'täpu 
t KKÄ.T)criu). Die Verbindung des 0 von ult6 mit dcm nachfolgenden cr ist auffällig (vielleicht ist cr aus 't korrigiert). 
1:uAullu ist Akkusativ, wobei das Schluß-Ny entweder ausgelassen ist oder der Name als indeklinabel empfunden 
wurde. 

Zu 6crtcll1:a~o<; vgl. H. Zilliacus, Untersuchungen zu den abstrakten Anredeformen und Höflichkeits/i/ein im 
Griechischen, Helsingfors 1949, 73 (Soc. Fennica, Scient. Comm. Hum. Litt. 15,3). 

In der Lücke nach VOlloÜ haben wir vielleicht noch 'Xuipetv zu ergänzen. 
5. $ßü: Dieses Dorf im Hermopolites ist durch Papyri vom 4. bis 6./7. Jh. n. Chr. nachgewiesen, s. M. 

Drew-Bear, Le nome hermopolite, Missoula 1979, 315 (ASP 21). 
7. KOUq>OOV: vgl. CPR X 39, 19 Anm. 
ltEltEtqqO[IlEVOOV: vgl. BGU XII 2205, 15 Anm.; CPR XIV 2, 16 Anm.; ZPE 64 (1986) 79ff. 
8. Der Monatsname ist IluXrov, IlUÜVI oder 'EltElq>, weil in Z. 9 vom Anfang der kommenden 8. Indiktion 

gesprochen wird (apxfi<; 'tTi<; - - - eicrwu(J""T)<; 6y06T)<; MitK'tlOOVO<;). Zum rndikiionsbcginn in den drei gcnannten 
Monaten im Hermopolites vgl. R. S. Bagnall, K. A. Worp, The Chrollological Systems 0/ Dyzollti/l{! Egypt, 
Zutphen 1978, 17 ff. (Stud. Amst. 8). 
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